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Einleitung  - die 
nhs*group
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nhs* group

nhs* group – Verbund aus 3 Unternehmen für Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung, Consulting

Mandanten mit besonderen Anforderungen an Reporting und Planung:

▪ Internationale Mandanten mit Schwerpunkt Japan und EU

▪ Mandanten mit Finanzinvestoren als Shareholder

▪ Kleine bis mittlere Konzerne

DATEV als Fibu-System

Wie schlagen wir die Brücke zwischen maximaler Compliance in der Erstellung und 

modernen Anforderungen an Reporting, Analyse und Planung?



Herausforderungen & Lösungen
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Herausforderungen & Lösungen - DATEV 

Benutzerfreundlichkeit

Online-Fähigkeit

Mehrsprachenfähigkeit

Differenzierte Zugangsberechtigungen

Periodenübergreifende Analysen

Planung / Forecast

Fremddatenimport (zur Konsolidierung)

Vorteile des Einsatzes von DATEV und anderen Fibu-Systemen mit Schwerpunkt auf maximaler 

Sicherheit und Compliance

Nachteile
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Reporting-Beispiel in DATEV
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Herausforderungen & Lösungen - Excel

„Investorentaugliche“ Reports (EBITDA, Kennzahlen, Normalisierungen)

Nutzerfreundlichkeit (Umschalten zwischen Perioden, Detailgrade, Optik)

Mehrjahres- und periodenübergreifende Übersichten und Kennzahlen (LTM)

Anreicherung der Daten durch zusätzliche Angaben (Normalisierungen, Mitarbeiter- oder 

Rechnungszahl)

„Ausgabe“ in mehreren Sprachen

Graphische Veranschaulichung

nhs*-Lösung: Excel-Packages für integrierte Planung und Reporting auf Basis der SuSa-Listen der 

Einzelgesellschaften 

Vorteile gegenüber DATEV-Reports:
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Reporting-Beispiel in Excel
Einfache 
Periodenauswahl 
GJ-übergreifend Auswahl der berichteten 

Entities

Aufklappbare 
Detailebenen

Graphische und farbige (!) 
Darstellungen von 
Abweichungen, KPIs etc.
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Herausforderungen & Lösungen - Excel

Nachteile Reporting und Planung in Excel:

Integration zusätzlicher Gesellschaften sehr 

aufwändig

Einführung zusätzlicher Berichtszeilen aufwändig

Manuelles Update der SuSa‘s und des 

Kontenmapping

Fehleranfällig (Nutzer-Eingaben, Formelbezüge) 

und schwer zu testen

Keine Detail-Analysen (Konten, Buchungen)

Bedingt Szenario-tauglich

keine Zugriffsbeschränkungen, geringe Sicherheit, 

Änderungen nicht dokumentiert

Nicht für Team-Arbeit konzipiert

Erstellung und Verwaltung von Planversionen/          

-szenarien schwierig

Ungeeignet für agile Unternehmen mit hohen Anforderungen an dynamische 

Planung und Reporting-Analyse



nhs* Apliqo als Lösung
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nhs* Apliqo-Lösung
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Vorteile der nhs* Apliqo-Lösung

3-Stufiges Finanzmodell für Konsolidierung, 

Management Analyse und Planung

Basiert auf hochperformanter OLAP-Datenbank –

Reports werden beim Aufruf aus der kleinsten 

verfügbaren Einheit aggregiert

Online-Zugriff von überall und mit jedem Endgerät

Nahezu unbegrenzte Analysemöglichkeiten (Drill bis 

auf die Kontobewegungen, Cross-Drill)

Einspielen neuer Mandanten schnell und fehlerfrei 

Automatische Aktualisierung über Nacht, 

automatisches Kontenmapping für SKR03 und SKR04

Alle Reports von Gesellschaftsebene oder Kostenstelle 

bis zu (unterschiedlichen) Konzernebenen

Sprache der Berichte und Menüführung „on the fly“ 

umstellbar

Völlig frei wählbare Analyse-Zeiträume (mehrjährige 

Zeitreihen in M/Q/H/J-Schritten)

Erweiterte, interaktive graphische Darstellung 

(geographische Umsatzverteilung, EBITDA-Bridge, 

usw.)

Maximal differenziertes Berechtigungskonzept

Live-Integration mit Excel

Kommentierung im Tool 

Integriertes Planungsmodell mit unterschiedlichen 

Horizonten (EoY, Budget, Mid Term) und 

Treibern/Methoden 
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Reporting-Beispiele in nhs* Apliqo

Auswahl der berichteten Entities

Cross-Drill

Interaktive Darstellung 
komplexerer graphischer 
Auswertungen

Drill von höchster Aggregationsstufe bis auf das Konto und (bei 
Datev-Gesellschaften) auf die Kontobewegung
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Reporting-Beispiele in nhs* Apliqo

Demo
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Planung-Beispiele in nhs* Apliqo

Demo

Demo



Projektbeispiele
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Projekte – bisherige Umsetzungen

nhs* group nutzt die gemeinsam entwickelte Version von Apliqo für das Reporting des eigenen Konzerns

3 Mandaten mit spezifischen Reporting-Anforderungen (Fibu nicht im Standard von SKR03 gebucht, sehr 

spezifischen Management-Reports, Berichte in AU$ und GBP) nutzen die nhs* Apliqo-Lösung über 

kundenspezifische Menü-Zugriffe

Zukünftig ausschließliches Reporting sämtlicher Fibu-Mandanten (ca. 40) über nhs* Apliqo

Kundenspezifische Mandanten-Installation auf nhs*-Servern:

1 Konzernmandant hat das Modul CC für die handelsrechtliche Konsolidierung im Einsatz

4 Mandaten nutzen Konsolidierung „light“ in FPM (geeignet für Konzerne ohne Besonderheiten wie 

Minderheitsgesellschafter, Zwischenergebniseliminierung, Buchungs-Journale für Automatisierung und 

Dokumentation) 

2 Mandanten nutzen das Planungsmodul innerhalb von FPM

Insbesondere stark, wenn viele verschiedene Vorsysteme genutzt werden (direkte Schnittstelle zu Xero, Navision, 

etc. oder Excel-Upload) 

➢ Weiterentwicklung der HGB-konformen Berichterstattung in Zusammenarbeit mit Apliqo-Beratern



Lessons Learned
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Lessons Learned

Ganz oder gar nicht
100% Konzentration auf die Einführung, sonst verschwendet man Zeit und Geld (Konzeptionierung, Anforderungskatalog, 

Zeitplan)

Der Teufel ist ein Eichhörnchen
Maximale Akribie in der Einführung (Kontenmapping, Berichtsaufbau) und in der späteren Pflege nötig 
(geänderte gesetzliche Anforderungen, Änderungen in SKR03 und SKR04, Konten-Mapping für Fremdbuchhaltung, die nicht über eine automatische 

Schnittstelle eingespielt werden, usw.)

Power-User bedeutet nicht „ein Tag mehr Schulung“
Es ist einfach, in Apliqo Berichte zu verändern oder komplett neue zu definieren. Wer das tun will, muss das Datenmodell 

verstehen. Der Weg zum Power-User dauert aus eigener Erfahrung mind. ein halbes Jahr. Geht man ihn nicht, ist man permanent 

auf den Berater angewiesen.

Ich hab da eine Idee! Aber finden die alle gut? 
Buy-in von allen Beteiligten ist notwendig – dazu frühestmöglich einbinden. Widerstände kommen teilweise aus ungeahnten 

Ecken (IT). Es gibt Aspekte, die man nicht bedenkt (DSB). Die Erwartung der „Konsumenten“ an ein Reporting-Tool sind höher als 

an Excel- oder DATEV-Reports. Die Akzeptanz für nicht oder nur teilweise funktionierende Berichte und Auswertungen ist niedriger.

Der Appetit kommt beim Essen – viel zu tun für den Koch
Empfänger von Reportings entwickeln erstaunlich schnell neue Ideen für zusätzliche Berichte und Auswertungen. Je nach 

Ausgefallenheitsgrad kann das auch nach abgeschlossener Einführung sehr zeit- und nervenintensiv sein. 



Questions & (hopefully) Answers



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gibt es Fragen?
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Jan Renziehausen

j.renziehausen@nhsgroup.de

mailto:j.renziehausen@nhsgroup.de
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